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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den Aussagen des Ethikrates 
 

Patientenwohl Leitschnur des Handelns im Krankenhaus 
 

Berlin, 05. April 2016 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

begrüßt die Hervorhebung der zentralen Bedeutung der persönlichen 

Zuwendung in der stationären Versorgung. Dessen sind sich die 

Krankenhäuser bewusst und das Patientenwohl ist Leitschnur ihres 

Handelns. Seit 2007 findet eine kontinuierliche Ausweitung der 

Pflegestellen in den Krankenhäusern mit insgesamt 30.000 zusätzlichen 

Stellen statt. Durch das Förderprogramm der Koalition wird die Einstellung 

weiterer 6.000 Kräfte mit 90 Prozent Personalkostenzuschuss gefördert. 

Auch das ist ein wichtiger Beitrag zur personellen Entlastung der 

Pflegekräfte. Und bei den Ärzten gab es in zehn Jahren seit 2004 eine 

Steigerung von 40.000 Beschäftigten auf knapp 170.000 Ärzte. 

„Zentrale Voraussetzung für eine versorgungsgerechte Personalaus-

stattung in den Krankenhäusern ist allerdings die gesicherte Finanzierung 

des Personalbestandes in der Größenordnung von 1,1 Millionen 

Beschäftigten (davon alleine mehr als 420.000 Pflegekräfte, davon 

318.000 Vollzeitkräfte). Hier muss gewährleistet sein, dass 

Tarifsteigerungen – wie sie nun wieder anstehen – über die 

Vergütungsanpassungen refinanziert werden können. Nur wenn das 

gewährleistet ist, wird der Rationalisierungsdruck vom Personal 

genommen. Die ebenfalls mit der Krankenhausreform beschlossene 

Tarifausgleichsrate geht hier in die richtige Richtung. Sie muss allerdings 

stärker auf die tatsächlichen Vergütungsanpassungen in den einzelnen 

Bundesländern (Landesbasisfallwerte) ausgerichtet werden“, erklärte 

DKG-Präsident Thomas Reumann. 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.980 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,1 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


